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In Kürze

Northeimer HC vor
nächster Hürde
Northeim. Die Chancen auf den
ersten Sieg sind für das Drittli-
ga-Schlusslicht Northeimer HC
gering. Bei der zu Hause unge-
schlagenen Bundesliga-Reser-
ve der TSV Hannover-Burgdorf
will sich das Team von Trainer
Carsten Barnkothe am Sonntag
um 15 Uhr möglichst teuer ver-
kaufen. Die nach sieben Spielen
noch sieglosen Handballer des
Aufsteigers haben zuletzt bei
der knappen Niederlage gegen
den Elbflorenz Dresden gezeigt,
dass sie mithalten können. nd

Handball

Göttinger Paare
wollen aufs Treppchen
Göttingen. Zwei Paare der
Tanzschule Krebs starten am
kommendenWochenende bei
der Deutschen Meisterschaft
im Discofox in Neu-Isenburg
bei Frankfurt. Malina Ruck und
Dominic Irmer treten in der B-
Klasse an und haben sich dort
hohe Ziele gesetzt. Tina Linne
und Christian Komitsch gehen
in der A- Klasse, der zweithöchs-
ten Turnierklasse in Deutsch-
land, an den Start. Beide Paare
rechnen sich Chancen auf eine
Podestplatzierung aus, sie ha-
ben in den vergangenen Tagen
täglich trainiert. Im kommen-
den Jahr richtet die Tanzschule
Krebs die Norddeutsche Meis-
terschaft aus, zwei Jahre später
finden die nationalen Titelkämp-
fe in Göttingen statt. kal

Tanzen

Oberligiste Möwe I
reist nach Hahndorf
Göttingen. Zum Oberliga-Aus-
wärtsspiel reist das Rad-Duo
Möwe I am Sonnabend nach
Hahndorf. Dort treten Torsten
Knoblauch und Simon Voss ab
13 Uhr gegen drei Mannschaf-
ten des Gastgebers sowie die
dritte Vertretung von Stahlross
Obernfeld an. kal

Radball

Bezirksmeisterschaft
in Rosdorfer Halle
Göttingen. Die Grashoppers
09 des TSV Settmarshausen
sind am Sonnabend ab 10 Uhr
Ausrichter der Bezirksmeis-
terschaften im Rope Skipping.
Erstmals finden drei Bezirks-
Titelkämpfe in Niedersachsen
statt, bisher waren es lediglich
zwei. In der Rosdorfer Sport-
halle sind die Südniedersach-
sen unter sich. Die Gastgeber
schicken 21 Teilnehmer ins Ren-
nen, aus dem Kreis Göttingen
sind außerdem noch Starterin-
nen des TV Roringen dabei. Zu
Beginn ist in den Speed-Wett-
bewerben bei Einsteigern und
Fortgeschrittenen die Schnellig-
keit gefordert, später kommen
für beide Leistungsklassen noch
Pflichtwettkämpfe (Einsteiger)
und Freestyles (Fortgeschritte-
ne) dazu. kal

Rope Skipping

„Langfristige Perspektive“

Göttingen. Stressiges Herumtele-
fonieren, banges Schielen auf die
Statuten des Fußballverbandes:
Das soll in dieser Saison nun
endgültig der Vergangenheit an-
gehören. Nachdem es in der letz-
ten Spielzeit zu erheblichen Pro-
blemen gekommen ist überhaupt
elf Spielerinnen aufzubieten, hat
die Damenmannschaft des SV
Puma nun mit dem SCW fusio-
niert. Als SG Puma/Weende star-
tet die Mannschaft in der Staffel
2 der Bezirksliga.
Der SCW hatte es in jüngster

Vergangenheit bislang nicht ge-
schafft ein Damenteam im Spiel-
betrieb zu etablieren, verfügt
aber eine Mädchenfußball-Ab-
teilung, die in Zukunft als Unter-
bau dienen kann. Somit ist es
nicht überraschend, dass beide
Vereine an einer langfristigen
Zusammenarbeit interessiert
sind. Nach kurzen Gesprächen
war man sich schnell einig: Sie-
ben Spielerinnen des SCW ver-
stärken die bisherige Frauen-
Mannschaft und die SG soll von

der Jugendarbeit der Weender
profitieren.
Auch bei der Wahl der Spiel-

und Trainingsstätte sind sich die
beiden Vereine entgegen gekom-
men. Während die Spiele in der
Hinrunde inWeende stattfinden,
wird in der Rückrunde beim im
Jahnstadion beheimateten SV
Puma gespielt. Trainiert wird
wöchentlich jeweils einmal im
Jahnstadion und auf der Bezirks-
sportanlage in Weende.
„Im Fokus stehen dabei die

mannschaftliche Geschlossen-
heit und die
individuelle
Verbesserung
der Spielerin-
nen. Sie sollen
eine langfristi-
ge Perspektive
im Verein“ ha-
ben, so ein op-
timistischer
Trainer Chris-

tian Guth. „Die Spielerinnen sol-
len so viele Spiele wie möglich
machen. Viele von ihnen haben
noch nicht auf Vereinsebene
Fußball gespielt. Bei uns ist jeder

Neuzugang herzlich willkom-
men.“
Was die aktuelle sportliche Si-

tuation angeht, musste die SG al-
lerdings einen Dämpfer hinneh-
men. Im ersten Saisonspiel setzte
es gegen ESV Rot-Weiß II eine
1:6-Niederlage, drei weitere folg-
ten. Einen Indikator für die Liga-
tauglichkeit hat die SG jedoch
bereits im Bezirkspokalspiel ge-
gen den SV Germania Breiten-
berg abgegeben. Gegen den Liga-
konkurrenten siegte die Mann-
schaft von Guth mit 4:1. Es bleibt
also abzuwarten, ob die Mann-
schaft der Herausforderung
sportlich gewachsen ist.
Eines soll – unabhängig von

den Ergebnissen – aber erhalten
bleiben: die momentan gute At-
mosphäre innerhalb der Mann-
schaft. „Die Spielerinnen verste-
hen sich nicht nur auf dem Fuß-
ballplatz. „Auch außerhalb wird
viel unternommen“, sagt Guth.
Eine Schwierigkeit hat die Spiel-
gemeinschaft momentan jedoch
nicht: die Schwierigkeit, eine
Mannschaft ins Punktspiel zu
schicken.
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SG Puma/Weende: Von Fusion profitieren beide Vereine

C. Guth

Gehört zu den erfahrenen Spielerinnen im Team der neu gegründeten
SG Puma/Weende: Daniela Zinkel (rechts). Pförtner

Göttingen. Die Schwimmer der
Waspo 08 sind mit fünf Titeln
von den Bezirks-Staffelmeister-
schaften aus Braunschweig zu-
rückgekehrt. Fünf Jugend-Mann-
schaften gelang die Qualifikation
für den Landesentscheid in Os-
nabrück.
Geschwächt durch einen kurz-

fristigen Ausfall schwammen
Jüngsten in der ersten Mixed-
Mannschaft der E-Jugend knapp
am Treppchen vorbei. Joy Julie
Martens, Johanna Grosse, Lotta
Niere, Daniel Streicher und Stine
Rudolph landeten auf Platz vier,
haben sie sich jedoch voraus-
sichtlich knapp für den Landes-

entscheid qualifiziert. Im männ-
lichen Bereich startete eine D-Ju-
gend. Jan Scholz, Jan-Luka
Reschke, Max Niere, Maik Bruse,
Maurizio Schüttler und LuisWil-
lig siegten in Braunschweig und
qualifizierten sich souverän für
das Landesfinale.
Bei den Damen gab es in der

B-Jugend einen Waspo-Doppel-
sieg: Phillis-Michelle Range,
Alke Heise, Clara Kamper und
Mareike Wieldt siegten vor My-
riamWadsack, Line Kamlot, An-
nika Blum und Lina Katharina
Kornmüller. Die erste Mann-
schaft wird in Osnabrück in den
Kampf um die Medaillen auf

Landesebene eingreifen. Eben-
falls am schnellsten im Bezirk
Braunschweig war die D-Jugend
mit Laetitia Hoppe, Meret Heise,
Malin Bielefeld und Paula Bach-
mann. Platz zwei ging an die C-
Jugend mit Melina Schüttler, Ju-
lia Sophie Steinmetz, Mette Bie-
lefeld, Emilia Bachmann und
Marie Warkotsch. Beide Mann-
schaften werden ebenfalls in Os-
nabrück an den Start gehen.
In der offenen Wertung, für

die es nicht die Möglichkeit gibt,
sich für die nächste Ebene zu
qualifizieren, standen jeweils
Waspo-Mannschaften ganz oben
auf dem Treppchen. Bei den Da-

men ging Gold an Darja Elster,
Catharina Dießelberg, Annika
Teuber, Viviane Simon und Birte
Kressdorf, der die 100-Meter-
Strecken im ruhigen Schwimm-
becken nach ihrem Staffeleinsatz
im Ärmelkanal sehr kurz und
ungewohnt erschienen. Bei den
Herren siegten mit deutlichem
Vorsprung Henrik Fischer, Sören
Beuermann, Philip Krumbach,
Rico Paul und Alexander Korn-
müller. Die zweite, jüngere
Mannschaft, verfehlte mit Felix
Staats, Kevin Fuhrmann, Milo
Schiemann, Maximilian Rode
und Amon Bode auf Platz 4 das
Treppchen denkbar knapp. acs

Schwimmen: Starker Waspo-08-Auftritt bei den Bezirksmeisterschaften in Braunschweig

Fünf Nachwuchs-Staffeln erreichen Landesfinale

Sparta II kassiert
zweite Niederlage
Göttingen. In einem Nachhol-
spiel vom vierten Spieltag in
der Frauenfußball-Bezirksliga
hat Spartas Reserve ihr Heim-
spiel mit 0:2 (0:1) gegen den
noch ungeschlagenen Tabellen-
zweiten SV Bernshausen ver-
loren. „Ohne Fleiß keine Punk-
te“, ärgerte sich Trainer Miodrag
Markov anschließend. „Meine
Mannschaft scheint das Fuß-
ballspielen in der Sommerpau-
se verlernt zu haben. Hinzu
kommt, dass immer Spielerin-
nen fehlen.“ Er vermisst bei sei-
nen Spielerinnen eine entspre-
chende Einstellung. – Tore: 0:1
Schneemann (45.), 0:2 Polenz-
Keil (49.). mc

FuSSball

Mit der D-Jugend-Staffel im Lan-
desfinale: Malin Bielefeld. CR

Vom Anpfiff an Tempo machen
Handball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone setzt auf Heimstärke gegen Neuling VfLWittingen

Rosdorf. Handball-Oberligist
HG Rosdorf-Grone empfängt in
seinem zweiten Heimspiel den
gut gestarteten Aufsteiger VfL
Wittingen aus dem Landkreis
Gifhorn. Anpfiff ist – zu unge-
wohnter Zeit – am Sonntag um
15 Uhr in der Rosdorfer Sport-
halle am Siedlungsweg.
Anknüpfen will die auswärts

noch sieglose HG an den star-
ken Auftritt vor zwei Wochen
beim überraschenden 26:22-
Sieg gegen den VfL Hameln.
Gerrit Kupzog möchte mit zwei
Punkten im Gepäck am Montag
sein Sportmanagement-Studi-
um an der TU Darmstadt antre-
ten. „Wir wollen von der ersten
Minute an richtig Gas geben
und unsere Heimstärke unter
Beweis stellen“, ist nicht nur
Kupzog heiß auf den Liganeu-
ling. „Wir dürfen aber diese
Mannschaft auf keinen Fall un-
terschätzen“, warnt der wurfge-
waltige Rückraumspieler. „Nach
den bisherigen Höhen und Tie-
fen wollen wir aber einmal mehr
zeigen, was wirklich in uns
steckt“, unterstreicht Kupzog.
„Jedenfalls habenwir uns wie-

der hart vorbereitet“, betont der
22-jährige BWL-Student Sebas-
tian Quanz: „Wir wollen wieder
zeigen, was wir im Training ein-
studiert haben.“ Mittlerweile ist
der der zweiten HG-Mannschaft
entwachsene Linksaußen in der
Oberliga angekommen. „Nach
und nach gewöhne ich mich an

das Niveau. Natürlich ist das für
mich eine Umstellung, weil ich
zuvor unterklassig gespielt
habe.“
In den Augen von Trainer

Gernot Weiss ist Quanz „ein
großes Talent, das seinen Weg
gehen wird“. Weiss will in jedem

Fall am Sonntag gegen Wittin-
gen gewinnen: „Wir treffen aber
auf eine starke Mannschaft, und
müssen auf alle Fälle noch Ge-
duld haben und für den ge-
wünschten Erfolg hart kämp-
fen“, gibt der neue HG-Coach
seinen Spielernmit auf denWeg.

Um den Teamgeist zu stärken,
hatte am vergangenen Montag
ein Teil derMannschaft das Spiel
der BG-Bundesligabasketballer
gegen die Artland Dragons be-
sucht.
Sein bisher einziges Auswärts-

spiel hat der zu Hause unge-

schlagene VfLWittingen bei den
Handballfreunden Helmstedt-
Büddenstedt mit 27:35 verloren.
Dennoch: „Dieser Kader kann
in der Oberliga bestehen“, ist
Wittingens Trainer Axel Bühlow
überzeugt. Verstärkungen gab es
jedenfalls keine.
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Will mit zwei Punkten im Gepäck sein Studium in Darmstadt antreten: Gerrit Kupzog (links). Theodoro da Silva


